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Dıe vorlıegende Arbeıt wurde 1 : Jannaär 1995 VOIl der Evangelischen Theologı1-
schen 1n Leuven (Belgien) als Dıissertation ANgSENOININECIIL. Hs handelt sıch

ıne Darstellung un Bewertung missionstheologıscher Ansatze ausgewaählter
T’heologen der dreı indonesischen Kirchenbünde PCGI (Gemeinschaft der Kırchen 1n
Indonesien; ökumeniısch orientiert), PI1 (Indonesische Kvangelıkale Gemeinschaft)
UunN! DPI (Indonesischer Pfingst-Rat) zwıschen 1950 und1993 [ Jer Autor hat dabe!ı
jeweıls die theologıschen Grundlagen, dıe Mıss1ı10ons- Un Kvangelisationsstrategien
fur den indonesıischen Kontext, das Verständnis des Verhaältnisses VO  n Evangelıum
und Kultur, des Verhältnisses des Kvangelıums den Relıgionen un! des Ver-
hältnısses VO  - Kvangelıum un gesellschaftlicher Verantwortung der verschıedenen
T’heologen untersucht. Wiederholungen lassen sıch dabeı kaum vermeıden.

Dıie Dissertation wählt bewusst den Weg, dıe betroffenen T’heologen gelbst Aa UuS-

führlıch Wort kommen Jassen, gerade auch, e1l iıhre Schriıften fast, ausschlıels-
lıch 1n indonesıscher Sprache vorliegen un! damıt fur die allermeısten westliıchen
T’heologen unzugänglıch SiNnd Dieser Zugang ist, uUuIMNSo wichtiger, als twa wel
Drittel er Chrısten 1n der siuldlıchen Hemisphare leben Hs ist wünschenswert,
dass Dr diese Weıse dıe theologısche Arbeıt asıatischer T’heologen dıe theologı1-
sche Arbeıt 1n Huropa beiruchtet un belebt Dıie zahlenmälßıg starke christliche
(jemeinschafit 1n Indonesien (ca Millionen), eingebettet 1n ıne multikulturelle
und multirelıg10se Gesellschafit, bietet IUr dıese missionswissenschaftliıche Arbeıt
einen hervorragenden Kontext

Diıie Dissertation ist 1ne iımmense Fleißarbeit. Immerhın wurde das Schrifttum
VO  z T’heologen gesichtet, dargestellt, bibliographisch aufgearbeıtet (40 Seiten)
und bewertet Dıie Auswahl ist, el unterschiedlich gut gelungen. Be1l der PGI ist,
dıe Auswahl voll repräsentatıv un! besten gelungen. Hs wurden dıe zahlreichen
Schrıften der einflussreichsten T’heologen hervorragend dargestellt. Be1 der PII
wurden m1t den acht beschriebenen T’heologen immerhın dıie wesentlichen gewahlt.
eım )PI haätte 190828  b sıch neben I3r Senduk welıtere T’heologen phingstlıcher
Pragung gewünscht.

DieScheunemann arbeıtet dıe unterschiedlichen Posıiıtionen klar heraus.
Beurteilung der verschıedenen T’heologen mi1t iıhren unterschiedlichen Überzeu-
gungen ist wohltuend 1mM 'Ton un! sachgemaäls 1n der Substanz Die ökumeniısch
ausgerichteten und evangelıkalen T’heologen ınterscheiden sıch besonders 1n der
Soterliologie (Tendenz ZU. Heilsuniversalısmus be1 den einen, etonung des sola
Yıde be1ı den anderen) Uun! 1M Reich-Gottes-Verständnıis (Tendenz UL Koilnzıdenz
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VON Reich (jottes un! KOSmos SOWI1eE VO  H Heilsgeschichte unNn! Weltgeschichte bel
der Mehrheıit der PGI Theologen). Scheunemann macht deutlich, dass ohne e1-

geme1insame biblisch-theologische Kläaärung des soteriologıschen Ansatzes, des

Verständnisses VO Reich Gottes, der Ekklesiologıe un!' der Eschatologıe 1ne A

naherung zwıschen den Büunden kaum möglıch se1n wırd ach Scheunemann wıird
1n Zukunft den agen nach dem Schriftverständnıiıs un! eıner biblıschen Herme-
neutiık ıne Schlüsselrolle 1n der theologischen Auseinandersetzungen 1n Indonesien
zukommen.

Raıner Scheunemann ıst für diese missionstheologische Studıe hervorragend DE-
eignet. Hr ist, als Missionarskınd 1ın Indonesıen aufgewachsen un! hat dort auch

einer indonesischen Schule 1n alang (Ostjava) se1ın Abıtur gemacht. aäch
deutschem Abıitur, Theologıestudium un! Promotion arbeıtet 1U  - se1t, 1996
m1t der Vereinigten Evangelischen Miıssıon (VEM, Wuppertal) 1n Indonesıen. Hır
unterrichtet als LDozent fUr Missionswissenschaft, Neues 'Testament UnN! CGieschich-
Le der westliıchen Philosophıie an der Theologischen Hochschule der Evangelıschen
Kırche 1n Ian Jaya (STI K Irja) 1n Abepura, Irıan Jaya, Indonesıen. Ra1-
LEI Scheunemanns ater, etLmar Scheunemann, hat re als theologischer
Lehrer, Evangelıst UnN! deelsorger 1n Indonesıen gearbeıtet (1957-1989).

Das uch ıst, fMüssig geschrıeben un hoch interessant lesen. Diıie geringe Zahl
VO  H Druckiehlern 1n den deutschen, indonesischen, holländischen un englischen
Texten SOW1E 1.696 %noten auf 664 Seiten zeug' VOIl großer Sorgfalt. Man kann
dem uch 1U wünschen, dass mOöglıchst viele Missıonare un kirchliche Mıtar-
beıter 1n Indonesıien diıese missiologısche Studıe intens1iv lesen. ıne Übersetzung
1Ns Englısche un! Oder Indonesische ware wünschenswert, um den theologıschen
Dıialog 1n Indonesien befruchten.
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